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Leserbrief zu Ihrem Artikel „Christ fordert Ende der Gesetzesflut“ im Main-Echo vom 
22./23. Juli 2006 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf den ersten Blick ist es amüsant, dass da zwölf bayerische Landtagsabgeordnete einen 
einjährigen Stopp für Gesetze und Verordnungen verlangen und das nicht etwa nur für 
Bayern, sondern auch gleich für Deutschland und Europa. Ein Thema um das politische 
Sommerloch zu füllen, dachte ich. Mein zweiter Gedanke war, dass es schon ziemlich dreist 
ist, wenn Abgeordnete einer dauer-regierenden Partei und unter ihnen sogar ein ehemaliger 
Justizminister versuchen, aus dem oftmals berechtigten Frust der Bürgerinnen und Bürger 
auf immer kompliziertere Regelungen politischen Profit zu schlagen. Denn sie selbst sind für 
die überbordende Bürokratie verantwortlich.  

Die CSU regiert in Bayern – schon lange - und im Bund regiert sie auch. Es sind die 
Abgeordneten der regierenden Parteien, die mit ihren Stimmen Gesetze beschließen oder 
ablehnen. Was da scheinbar „von oben“ als bürokratische Last auf die Bürger eindringt, ist 
bei der CSU hausgemacht. Und selbst in den Reihen der CSU bestehen offensichtlich 
ernsthafte Zweifel daran, dass ihre eigene Gesetzgebung wirklich Sinn macht. Das stellt der 
Antrag der zwölf Abgeordneten der CSU unmissverständlich klar. 

Anstatt populistische Anträge zu stellen, sollte die CSU lieber ihre Mehrheit nutzen und 
tatsächlich Bürokratie abbauen. Denn das würde den Bürgerinnen und Bürgern mehr helfen 
als ein politischer Sommerlochfüller. 

Viele Grüße 
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